Königliche Preußiſche 


Große 
No. I. 


in, vom 27. December. 

Bei der 52 angefangenen, gestern fortgefegten 
und heute Vormittag beendigten Ziehung der fünf und 
zwonzigſten Königl. kleinen, Geldlokterie, fiel der Haupt 

ewinn von scoo Thlr., auf No. 13642. nach Stettin dei 
Rolin; 3 Gewime von 1009 Tbir. ein jeder, ficten 
auf No. 23686. 36010 u. 45997. nach Danzig bei Rotzoll 
und No tzoll in Königebera in Preußen, ebendoſelbſt bei 
Arias, und nach Stendal bei Adler; 6 Gewinne von 
co Thlr. ein jeder, fielen auf No. 27568. ities 32920, 

7467. 40894. nach Breslau bei P. L. Mirfchel, nach 

ansia dei Retzoll und Alberti, nach Oſterburg in der 
Altmark bei Voigt, nach Potsdam bei Philipp Bacher, 
nach Stargard bei David Hirſch, und auf das zurückge⸗ 
fandte Leos No 29001. 25 Gewinne von 100 Thlr. 
ein jeder, fielen auf No. 3311. § 18. 5947. 1197%. 14692. 
12882. 15995. 15999. 16232. 18094. 20807. 23570, 25367. 
26655. 30613. 30818. 33525. 34633: 34784. 35479. 39885. 
41612. 44616. 45865 und 47877. 

ie kleinern Gewinne von so Rehir. an, find aus den 
MS Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſehen. 
eendigung obgedachter Ziehung find in Gemaͤß⸗ 
ee 14. 068 Geld Lotterie, Plans, Behufs der iu 

iefer Lokterie reſp. mit so Reblr. auszuſteuernden 9 
Madchen, in einem befondern Ziehungs-⸗Akt, folgende 
9 Ausftener-Nummeen gezogen worden, als: 


28. 84. 60. 32. 11. 68. 70, 46 und $7. 


Uebrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, 
daß ter ih von der jetzt gezogenen Finf und ¿ranjtgs 
ag Königl. kleinen Geld⸗Lotterle, beſdehend gus $0000 

oofen a 1 Rehlr. Einſatz, und 10,000 Gewinnen, 
auch que wählten Sechs und zwanzigſten Geld⸗ Lotterie 


Wollweberſtraße 


fi 
wogegen im Jahr 1813 nur 1,964,202 i‘ 
wo 


Stettiniſche Zeitung. 
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will 


No. 554 


Montag, den 2 Januar 1815. 


gültig bleibt, und die Ziehung dieſer letztern Lotter 
den ıften, aten und zten Februar 1815 vor 16 
gehen wird. f E 


Berlin, den azſten December 1814, 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Scherzer. Bornemann. Brink. 


Aus Sachſen. 


Im goſten Stück des Gouvernementsblatts ik 
eine Verordnung wegen des bisher üblich geweſenen Rue 
rialſtyls zu leſen wodurch von jetzt an bei 1 lI 
öffentlichen Behörden des Königreichs der bisherige Su: 
rialſtyl in allen feinen Abſtufungen von Reſeripten, Des 
kreten u. dgl. völlig abgeſchafft wird. Die Ausfertigun⸗ 
gen beginnen nicht mehr mit: Wir von Gottes Gnaden, 
und Du und Ihr wird in den Anreden an die Behör⸗ 
den, an welche die Ausfertigungen gerichtet ſind, nicht 
mehr gebraucht. Es ſoll vielmehr alles in den Verha 
niſſen und in der Sprache des gegenwartigen gemeine 
Lebens verhandelt werden. Aus einer dem Gouverne⸗ 
mentsblatt einverleibten 


u 
tour 11 


„daß deren im Jahr 1811 noch 2,065 936 
Abit 


rdaͤpfels vom e 
zieht daraus ein Gemeiniabr ab. -- Die Kaffenb 
werden in Leipzig vom 1. Dee. an mit 21 gr. 6 pf. 
den Thaler ausgewechſelt. 


Von der Niederelbe, vom ez. December. 

Im Hamburger Correſpoudenten wird das Marſchta⸗ 
bleau der Ruſſiſchen Armee von Helſtein bis zum Hers 
zogthum Warſch au geliefert. Der Mal ſch geht in 3 Kos 
lonnen, (von denen Die beiden erſtern 5, die letztere 10 
Abtheilungen hat,) durch Mecklenburg, Pemme en, die 
Neuma k, und zum Theil auch durch die kermark. Die 
letzte Abtheilaug trifft den agften Januar reas zu Lands. 
berg an der Warthe und am 29ften zu Schwerin ein. 

Bei Eröffnung des Laab tages zu Hannover ſaßen die 
Deputirten in einigen Abfufungen vor dem Thron, und 
die Zuhörer von beiden Seiten. Ob letzte auch zu den 
Verhandlungen werden zugelaffen werden? iſt noch un⸗ 
beſtimmt. Die in Hannover wohnbaften Deputirten er; 
halten 2 Thlr., die auswärtigen 4 Thlr. Diaͤten. 

Der Herzog von Braunſchwelg hat aus frühen Land: 
fin tennitafiederu, mit Zuzlehung einiger andern Sad): 

undigen, eine Deputation ernannt, um die Landes ſchul⸗ 
den zu tegutiren, und zugleich erklärt: daß er zwar die 
Stände baldigſt hergeſtellt zu ſehen wünſche, jedoch wegen 
Veränderungen in der Verfaſfung noch die Entſcheidüng 
des Wiener Kongreſſes abwarten muͤſſe. : 


Schreiben aus Paris, yomers. Deebr. 

Geſtern find 5 Leute arketirt worden, die man im Ver⸗ 
acht hat, daß fie im November d. J. den gräulichen 
Mord begangen, indem fie einen Koͤrper in 3 Theile zer⸗ 
nitten und nach verſchiedenen Gegenden hinwarfen. 
Der Ermordete war 36 Jahr alt, unverheirathet und war 
als Einnehmer der vereinigten Abgaben zu Bruſſel ge 
weſen. Unter den Arretirten befindet ſich ein Arzt, deſſen 
Frau vor 7 Jahren verſchwand und die wahrſcheinlich 
ermordet worden. Auch hat man bemerkt, daß der Kopf 
des Ermordeten nur durch einen Kunſtverſtaͤndigen auf 
ſolche Art habe vom Körper getrennt werden konnen. 

Der Graf von Blacas if zum Oberſtallmeiſter und der 
Duc von Eſtiſſae an feine Stelle zum Grand-maicre de la 
Ga derobe ernannt. A > 

Dem Vernehmen nach hat die Regierung den Ent: 
Sn gefaßt, deu Militair⸗Etat zu vermehren, um im 

erhältniß der andern großen Mächte zu ſtehen, und zu 
gleicher Zeit eine Menge aus der Sriegsgefangenfehett 
zurück gekommene Officters und Unterofficiers anzuſtelleu. 
Es heißt man wolle zu dieſem Ende 20 neue Jufauterie⸗ 
i pgs errichten. \ A 

ur Regulierung der geifilichen Angelegenheiten ift eine 

Commißion ernannt, an deren Spitze ſich der Herr von 
Tallayrand, Erzbiſchof von Rheims befindet. : 

Die Sitzung der beyden Kammern wird am zoſten Diez 
ſes beendigt werden. - 

5 Proe. Conf. 72 Fr. 60 Cent. 


Paris, vom 16. December. ee: 

Nachdem beide Kammern den Antrag: „daß die vom 
Könige im Auslande gemachten Schulden als Notional⸗ 
ſchuld angefehen werden möchten,‘ ohne Widerſptuch gee 
gehmiat, haben auch die Deputirten den vom Könige 
deshalb vorgelegten Plan mit 159 Stimmen gegen 1 ans 
genommen. Hr. Duſort, der den Bericht deshalb erſtat⸗ 
get, erklärt dieſe Schuld file um fo heiliger, da die Dos 
mainen, welche unfere Rezenten in einer Reihe von Jahr⸗ 
hunderten ererbt und erworben, jetzt als Nationalgut be; 
krachtet würden. Doch winfehe er, daß die Kommiſſion 
den Vorſchlag des Königs, daß er die Zinſen dieſer Schuld 
vis 1816 aus der Civitike sablen wolle, nicht dahin ver⸗ 


andert haben möchte, daß die Civilliſte fie nur vorſchießen 
ſollte. Hr. Cafenave meinte, daß dieſe :,500,000 Franks, 
dem Dian des Heren Duͤmolard gemás, zur Unterſtützung 
der beduͤrftigen Mitglieder ber Ehrenlegion angewendet 
werden möchten, Dage en ſetzte ſich aber felift Herr 
Dumselard, und foie Meinung, daß man die Gloßmuth 
des Königs nicht misbrauchen, die Cotlitſte unange taſtet 
laſſen und die Ve ſſerung der Kommiffton annehmen 
möchte, ward gutg heiten. 

Den Deputirten ſchlun Derr Dumolard den raten vor: 
den König um Mittheilung der Ausgaben und Cinnahs 
den für die Ehrenleeſen und um Vol ſchlag eines Ge⸗ 
feges ur Deckung Ines möglichen D fie its zu bitten. 
Das Verdienst der Einpichtung der Ehrentenion, fagte 
er, dürfe nicht nach dem Mann, der fle ſchuf, abgeurtbeilt 
werden. Wenn ſich derſelbe gleich mancher Irrthuͤmer 
ſchuldig gemacht, deren Opfer er endlich ſelbſt wurde, ſo 
ſel doch die Ebrenlegion ein acht monarchi ches Juſtitut, 
welches die heilige Sufchrift „Ehre und Vaterland“ 
führe. Mit Recht ſichre die Konftitution dieſer Auſtalt 

Schutz zu; aber ſie würde ein Gegenstand des Sports 

werden, wenn ihre Erhaltungsmittel und Vorrechte von 

Tage zu Tage abnähmen. Weder der Konig noch die 
Kammer durfen es zugehen, daß ein Krieger, der das 

ehrwürdige Bild Heinrichs des Vierten auf der Bruſt 

trago, Gefahr laufe, Hunger zu leiden, und dabei ein 

Ehrenzeichen zu tragen, welches zugleich ein Brandmark 

fuͤr das undankbare Vaterland fein wurde. Jetzt wolle 

man überdem alle Penfionen auf die Hälfte herabſetzen; 
die Ritter vom Civilftande, welche den Orden nur als 
Zierde trügen, und die hohen Militairs Fönnten bet ih⸗ 
ren Beſoldungen der Penfion wohl entbehren, aber für 
fo viel tauſend verſtummelte oder ſieche Soldaten, waͤren 
die 250 Franks einzige Hüͤlfsquelle zu ihrem und der ih⸗ 
rigen Unterhalt. Das Einkommen der Legion wurd auf 
6,400,000 Fr. berechnet, die Ausgabe auf 11 bis 12 Mill. 

Statt des Defekts wegen Reduktionen zu verfügen, folle 

man lieber die Ein Curen (Lohn ohne Arbeit die hohen 
Beſoldungen, Nebeneinkünfte, die Vereinigung abe ties 

licher Stellen, die nicht berechneten Staatseinnahmen in 
Auſpruch nehmen, und vor der Hand fich mit Nachzah⸗ 
lungen helfen, den Soldaten das Ihrige baar beben, und 
die andern warten laſſen. Mit Recht fei die Konſkriptlon 
wegen des dabei mo rg, Mißbrauchs abgeſchafft, 
da fie aber bei den ubrigen Kontinental Mächten ſtatt 
habe, ſo muͤſſe man der Ehrenlegion ihre Einkünfte unter 
Vorrechte zufichern, und dann würde jeder Aufruf an 
die Nation ein Aufruf der Ehre fein, und auch nicht 

Ein Mann zurück bleiben. 

Se. Majeſtaͤt haben den Grafen Roger Damas zum 
Gouverneur der neunzehnten, den Marſchall Viktor zum 
Gouverneur der zweiten, den Marſchall Augeran zum 
Gouverneur der vierzehnten, und den General Grafen 
“Dupont, bisherigen Kriegsminiſter, zum Gouverneur der 
¡mel und jwanzigften Militairdivifion ernannt, 

Da Se. Majeſict Chateaubriands esp Schrift dente 
lich gutgeheißen, fo fieht man die auf Carnots Klage: 
daß alle, die für den Tod Ludwigs 6. geſtimmt, aus 
dem Senat und Staatstath entfernt würden, gegebene 
Antwort, als die des Koͤnigs an. Sie eht dahin: 
Carnot bekleide, nach dem Titel ſeiner Schrift, ſo viel 
Stellen, die ihm jährlich 40000 Franks eintrügen; un⸗ 
ter ſolchen umſtaͤnden könne man dem Monarchen doch 
nicht zumuthen, die Stimmenden zu feinen täglichen Ge⸗ 
ſellſchaftern iu machen, auch wenn iht Urtheil gerecht 


lebe Napoleon! 


~ 


wäre. Wie es heißt, wird Chateaubriand Kanzler der 
Ehrenlegion, aber die Stelle in der Akademie wird er 
wohl nicht einnehmen, da auch die neue Regierung wie 
die alte verlangt, daß er ſeine Antrittsrede, worin er, 
ſtatt dem Herkommen ‚nach, feinem Vorgänger Chenier 
eine Lobrede zu halten, ihn als Demokraten ſehr arg ta⸗ 
delte, abändern ſoll, wozu er ſich jedoch nicht verſtehen 


will. 
er Erzbiſchof von Mecheln, der bisher Kanzler der 
Ehrenlegicn ach erhält eine Penſion von 10,000 Franks. 
Am xsten Auguſt (dem Geburtstage Napoleons) zogen 
durch Langon mehrere Perſonen unter dem Ruf: „Es 
Es lebe die Inſel Elba! Nieder mit 
dem König und den Rolaliſten! Es leben die Blutmen⸗ 
ſchen!“ Neun von ihnen wurden vor Gericht geſtellt, 
und 2 derſelben zu siábrige: Verbannung und Erlegung 
der Prozeßkoſten verurtheilt, die übrigen freigeſprochen, 


weil der Lärm weiter keine Folgen gehabt hat. 


Es if ein Arzt verhaftet worden, bei welchem man eine 
ungeziemende Correſpondenz nach dem ſuͤdlichen Italien 
gefunden hat. 


rungen war.“ 
Anifchen Berichten ſollte Cevallos den Abend 
eg) Miniſterlum arretirt werden. 
Der Ruff. Kaiſerl. General, Due de Richelieu, ¡E 
hier angekommen. , 


Aus einem Schreiben aus London, v. 17. Dee, 
Unſere Blätter enthalten ein Schreiben von der Juſel 
Elba worin gemeldet wird, daß der Dey von Algier Bo⸗ 
naparte den Krieg erklärt, feinen Kapern befohlen habe, 
alle Schiffe, die deſſen Flagge fuͤhren 6 zu nehmen, und 
wenn irgend moͤglich Bonaparte ſelbſt aufzuheben und 
nach Algier zu bringen. 


anzoͤſiſchen Nachrichten ſoll der engliſche Gene; 
tal Oe : el, in Amen mit ſeinem ganzen Corps 
abgeſchnitten worden ſeyn. Die Times ſagen dagegen, er 


fei zwar zu einer Zeit hart bedrängt geweſen, habe ſich 


aber nachdem er Hülfe von Kingſton erhalten, geſetzt un 
ſeine Wafer mó dem Fort Erle jure getrieben. 
Die enti en und deutſch en Officiere, welche Urlaub 
don den engliſchen Armeen in Braband genommen haben, 
baben Befehl erhalten, zu ihren Corps zuruck zu kehren. 


Aus einem Schreiben aus Wien vom 15. Debr, 

Nach vorläufigen Mittheilnugen vernimmt man, daß 
gar nicht mehr die Rede davon ſey, Hamburg in feinem 
3 1 Zuſtande zu erhalten, da ſeine Lage keine wegs 
guͤnſtig iſt, um eine der drohenden Seiten Deutſchlands 
von hier aus zu verſtaͤrken. Deſto größere Sorgfalt wird 
man auf die Rheinbefeſtigung wenden die freylich nicht 
ohne Zuſammenhang mit der Vertheidigung Belgiens 
Nba und daher dies letztere Land in milttairiſcher 

de e sit abgeſondert von Deutſchland betrachtet 
werden darf. 
. Die Wiederherſtellung der Katholiſchen Geiſtlichkeit 
in Deutſchland hat noch mit vielen Schwierigkeiten zu 
kaͤmpfen. Die neue Thaͤtigkeit des Jeſuiten⸗Ordens, die 
Verfolgung der Freymaurer, die eifrige Bemuhung mehr 
rerer neuen a des Pabfithume, find eben fo viele 
Zeichen, die den! e beuntubigen und . — 
tifche Regierungen abschrecken muͤſſen, die 1 chen 
Anſtalten in ihre Staaten ohne große Bef 
ruͤck zu rufen. Selbſt diejenigen Perſonen, 
nem gewiſſen Mode Katholicismus ergriffen, 
Spiel der Phantaſte in Katholiſchen 
ten am Ende bey der wuͤrklichen 
wenig befriedigt werden. 

Eines der letzten Bonmots des 
Le Congret danse bien, 


raͤnkung zu⸗ 
die, von ei⸗ 
„ein dunkles 
Formen ſuchen, dürf⸗ 
Einführung derſelben 


ts des Fuͤrſten von Ligne war; 
mait il ne marche pas. 
S ie a. ie : 
o wie vor Fursem der König von Mirtem e 
1 * auch ihre Majeftát die nile von Baier” de 
- k. Sonfiftorial-Rathe und zweiten Prediger der hiefiz 
gen evangeliſchen Gemeinde Augsb. Conf., Herrn Jakob 
Ole in Beziehung auf fein Werk: 
Leidenden und ung uͤcklichen, 
old, Dofe zuzuſenden und dieſe mit einer 
90 zu begleiten geruhet. 
er Konig von Baiern hat dem Muſikdirektor Sauer, 
zum Beweiſe feiner Zufriedenheit mit deſſen Oratorium? 
der große Tag des Vaterlandes“, eine goldene Mes 
dalle überſchickt, welche das Hild’ Sr. Majeſtaͤt und 
die Inſchrift fuͤhrt: Ingenio et industriae. 
Bei dem Karouſſel am 23. November wurde Fuͤrſt 
Moritz von Lichtenſtein durch einen Fall vom Pferde be⸗ 
pe oes loyſtein h 
le Brigade Klopfiein hat zu Alaffandria den ıgtem 
Oktober feierlich begangen, und eos ther für den Site 
validenfonds eingeſandt. Viele Honoratioren der Stadt 
liche aie und engliſche Offiziere nahmen an der Feſt⸗ 
11. 
Der König von Danemark beehrten am sten dices 
pte “tig Predigt in der Frauenkirche mit feiner, Ger’ 
Das hieſige Theater wird mehrere ſeiner Mitglieder 
verlieren. Die Herren Koch und Roſe find für das Ber⸗ 
liner Theater, Herr und Madame Koberwein für Min 


en engagirt. j y 

Der Fur von Ligne fell fich, an Laune, fat bis auf 
den letzten Augenblick gleich geblieben ſeyn, und noch 
kurz vor dem Sterben geſagt haben: da er den hohen 
geben koͤnne, wolle er ihnen wenig⸗ 


Monarchen kein Feſt 

ſtens das Schauspiel der Beerdigung eines Öftreichfchen 
en, 

vom 0, Decbr, 


spied verfchaff 
Oeffentliche der König Ferdinand von 
bey dem Pabſte fein Anfuchen wegen Aus⸗ 


ine fi ö 
Tomoe 


Algnilihe, Gpänge, 
Hitter melden 
Spanien babe 155 


Beiſpiele von 


7 


PS 


lieferung bes Friedensfuͤrſten wiederholt allein fein Bar 
v König Karl der Vierte läßt nicht nach fic) zu Guns 
en dieſes ſeines ehemaligen Miniſters beym heiligen 
tuhl zu sermenden, Ferdinand verweigert dagegen fei- 
wen Königl. Eltern jede Unterſtutzung, bis fie in fein Ber 
y tem willigen, daher die Königl. Familie von den Bet 
Agen kleben muß, die der Römiſche Hof ihr zufließen ißt. 


Malte ein Haupt 
* ; allein die England 
derſorgten von da aus ſämmtliche von den Frauzoſen ni 
geherrſchte Kuͤſtenlaͤnder des mittellaͤndiſchen Meeres 
ſondern die Einwohner derſelben die ſich nach Englan 


' 3. B. die Türken und Barbas 
‚put na 
Malta um i 
Manufak 


turtäaren, von denen unermeßliche Vorrathe 
o Holi Soria den fom en 

: 9555 en Meere findet ein regel⸗ 
noch lebhafter wer⸗ 


1 y { andel von Malta un: 
mittelbar nach beiden Indien verſtattet werden ſoll. In 


Wegen der Wa en Quaran⸗ 


tai 2 Waaren in Enge 
land gleich ausgeſchifft werden. Auch in Genua iſt die 


mächtigen eine Peon : 
eit endigte, 
Carlsruhe, vom 16, December, 


Kim legte der Prin Guftav von Schweden, 


So 
ter Mapftät der Königin Friederike, in fe 
s geſammeen Hofes, fein Glaubensbekenntaiß, zuert 
in Schwediſcher wud hernach in Deulſcher Sprache, ab, 
und empfing darauf heute Morgen mit der Königin, feis 
mer Mutter, und allen Mitgliedern der Gregherso 
Familie das heilige Abendmahl. . ? 


Jen 
EE 
N > Kurze Nachrichten. 


armſtadt ſtuͤrzte am teten December, Morgens 
„Uhr, das Ord des daſigen Schaufpierhauſes 4 
einem großen Getöſe zuſammen. r 


Dieſer ſchreckliche Zu; 
al, der fido zu einer für das Publikum glücklichen Stunde 
ereignet bat, wurde ungefahr 7600 Menichen das Leben 
— . haben, wenn er um 9 Stunden früher geſchꝛhen 
= y eee — 
Die dentſchen Ber 
am 18ten Oktober, 
Seht ihr's flammen? 
er 155 
Sitzen deutſchen Waffenbrüder 
Bei den bellen Flammen nieder, 
Die die grauſe Schlacht geſchlagen, 


o enen 


d deinen woe Kas en. 


5 iülnahme an dieſer Unter 
ſich zur Theil grade 


Hoͤrt ihr's klingen, 

Wie ſie ſingen? re 
Unfre tapfce deutſche Brüder 
Singen hohe Siegeslieder, 
Hoͤrt wie ſie die Thaten melden ; 
Ihrer Könige und Helden?! 


* 


Seht ihr's flammen? 

Allzuſammen 

Jugendliche deutſche Bruͤder 

Sitzen bei den Alten nieder, 

Die die grauſe Schlacht geſchlagen, 
Su verhaͤugniß vollen Tagen. 


Hoͤrt ihr's klingen? 

Lernet fingen, | 

Don den Königen und Helden, 
Deren Namen fie euch melden, 
Jugendliche deutſche Bruͤder, 
Lernet hohe Siegeslieder! 


Seht ihrs flammen? 

Allzuſam men, 

Alt’ und junge tapfte Bruder, 
Freie Männer, find wir wieder! 
Gott hat uns emporgehoben, 
Gott den Herren ſollt ihr loben! 


Hirt ihr's klingen? 
Hirt fie finger | 
Dak es durch die Wolken tönet, 
Daß der deutſche Boden droͤhnet; 
Freie Maͤnner fingen wieder, 
Hohe deutſche Siegeslieder! 

F. Nauck. 


— — ——— ͥͤ ͤ œ ꝛGhwöwâ— ne 


Anzeige. ES 

Ai eee der durch die Pommerſchen öffentlichen 
Blätter verbreiteten Bekanntmachung hat am Weihnachts 
deiligen Abend die Vertbeilung der für die zu Krüppel 
gewordenen oder im Felde erkrankten Hülfsbedürftigen 
teiwilligen Sager geſammelten milden Beiträge fatt ges 

nden. Bei ber religiöſen Feier auf dem Bivonge am; 
xgten Oktober waren geſammelt worden 154 DEIS. 4 gr. 

Außerdem it noch eingeſandt worden 
ein doppelter Friedr. d'or, verwechſelt zu 10 — 15 — 


— 164 Rthlr. 20 gr. 

Freiwillige, weiche 

uͤßung gemeldet hats 

zen, nach dem ue brer Hülfsbedürſtigkeit gewiſſen⸗ 
rden. Ei Fuat 

ba 1 sn "Die freiwilligen. Sdger der aufgelöͤſten 

Bere DADA ÓN. 


Diefe Summe if unter dreizehn 


Anzeige und Dankſagung. 
Nachſtehende Gelder habe ich von dem Herrn 
Regierungsrath Sponitzer, und zwar: 

1) Durch den Kreis Pho fiius Hi. Dr, Kölpin 
‘pon dem Dr. Geisler in baſewalck 5 Rt. Cour., von 
dem Apotheker Wittke daſelbſt 10 Rt. Cour., don dem 
Chirurgus Simon daſelbſt = Rt. Conf., von dem Apos 
thefee Anwandter 9 Rt, Gold. : 
9) Bon demſelben 
ee dem Dr. Luge, Dirigent des biefigen Wrovimial: 
Militalx⸗Lataretbs, 1 Rt., von dem Chicargus Kapier 
aus Gollnow 1 Rt. 1 Gr., ven dens Chirurgus Rdeke 
aus Dölig 1 Rt. $ Gr., von dem Ebpirurgus Koch 
aus Pencun 12 Gr. 
3) Von dem Hn. Hofapotbeler Thiemann zu Stettin 10 Rt. 
4) Von dem Orn. Apotheker Qitelmann daf, 10 At, 
5) Durch den Krelspbyſikus Hrn, Dr. Kölgin 
von dem Apotheker Knütter in Garz 1 Rt., von dem 
Ebirargus Paul daſelbſt 12 Or. re 
6) Durch den Stadt⸗Pbyſtkus Hrn. Dr. Scheele 
von dem Hre. Dr. Moc 1 Rt., von dem Apotheker 
Juſt 3 Rt., von dem Ratbs⸗Apotheker Perrin 2 Rt., 
don den Herren Chirurgen Kauffmann fen. und jun. 
1 Rt., von dem Hen, Ebirurgus Briffow 12 Gr., von 
dem Hin Dr. Scheele x ages 
Durch den Hrn. Dr. Eber zu Ppritz 
vom Hrn. v. Bonin 12 Gr., vom Hrn. Superintend. 
Gutbier 12 Gr., vom Hra. Böttcher 12 Gr., vom Hen. 
Haacke fen. 12 Gr., vom Hrn. Róvl 8 Gr., vom Hen. 
Suben 8 Gr., vom Hrn. Bindemann 8 Gr., vom Hen. 
Kleckow 8 Gr., vom Hrn. Brehmer 8 Gr., vom Hen. 
Engelcke 12 Gr., von die Hrn. Gebr. v. Strauß 16 Gr., 
vom Hrn. Voigt 8 Gr., vom Hen. Cruüͤger 8 Gr., 
vom Hrn. Kramme fen. 3 Rt, vom Hrn. Bruynarius 
8 Gr., vom Hru. Amtsrard Sebmsdorff 1 Rt., vom 
Hrn. Unger 4 Gr., vom Hrn. Sendicus Stolle 8 Gr., 
vom Hrn. Lieut, v Gontard 12 Gr., vom Htu. Kram⸗ 
me jun. 10 Rt., vom Hrn Dr. Eber 1 Rt. 
Durch den Hen. Kreis⸗Phyſikus Dr. Sonnenburg 
vom Hrn. Dr. Jenſon 5 Rt. Geld, vom Hen, Or. Brey 
1 Rt. Cour, dom Hen Regiments Chirargus Redlich 
1 Kt. Conr., vom Hin. Schloß Apotheker Waldow 
$ Kt. Gold, vom Hen. Aporbefer Curtius ¢ Rt. Gold, 
vom Hrn. Stadt Chiruraus Thömer 1 Rt. Cour., vom 
Hrn. Stadt Chirargus Stolzenberg 1 Rt., vom Hrn. 
Eximinalcichter Klatten 3 Rt. Gold, dom Hea. Dr. 
Sonnenberg 22 Rt. Gold. 2 
urch dem Hru. Dr. Peters zu Anelam 
we Hrn. Dr. Peters 2 Nt., vom Hrn. Dr. Wabltab 
1 Rt., vom Hrn. Kannenderg 2 Rt., vom Hrn. Stoch 
2 Rt., vom Hrn. Kummer ro Rt., vom Pre, Sche⸗ 
ſiſch 3 R.., vom Heu. Steh 1 Rt., vom Hen, Frliſch 
) > ch den Heu Krels,Uboſikus Dr. Sennen burg 
1 ur en Hru Kreis: Sr ) 
— Hen Dr. Wegener 1 Re, vom Hrn, Stadt⸗Chi⸗ 
rurgus Tborwartd 1 Rt., dom Hrs, Apotbeker Witt, 
ſcheibe r Rt., vom Hrn. Stadt⸗Chixurgus Menge 
1 Rt., vem Hew. Apotheker Miller 1 Re, vom Dem, 
StodtsChirurgus Beck 1 Re, vom Hen. Apotheker 
Muhlert = Rt. 
11) Durch denfelben 
- “pom Heu, Dr Bittner zu Rag enwalde 1 Rt, vom Hrn. 
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Chirurgus Cruſſus bof. x Rt., vom Hea, Apotheker 
r f. , Hea, Apoth 
12) Durd) den Hen. Kreis, Phyſikus Dr. Brennecke i 
vom Hru Dr. Gennoit 4 Ni, vom Hrn. Stadt hl 
rurgus Hoffe xa Gr., vom Hrn. Stadt Cbirurgus Miss 
ter 12 Gr, vom Hen. Apotheker Schlutius 2 Rt. 
13) Vom Hrn. ApotheFer Wilhetmy s Rt. 
14) Vom Hen. Dr. Röſecke zu Belgard 13 Rt. 8 Gr. 
in Summa 173 Rthlr. 1 Gr. richtig erhalten. 


Sonnendurg den 24. Nov. 1814. Zeidler, 
Cammerer und Apotheker in Sonnenburg. 


Vorſtehende, von dem Herrn Caͤmmerer und Apotheker 

eldler in Empfang genommene Gelder, find als milde 

eptráce zur Bepditfe für erlittenen an n einer zu 
Sonnenonrg ausgebrochenen, dem Herrn Zeldſer mit be; 
troffenen Feuersbrunß, eingegangen. Ich danke den Hers 
ren Einſendern perbinduuchſt, daß fie meine Bitte um Uns 
terßützang für den Veranglückten fo willig Katt finden 
laſſen. Stettin den 30, Novbr. 1814. Sponitzer. 


Anzeigen. 


Da wir die unter uns beñandene Socletate⸗ Handlung 


unter der Firma Strauß & Ahau mir dem heutigen 
Tage aufgehoben und der Hert E. w. Ahan die Liquis 
dation aller Activa und Passiva, ſo dieſe Handlung de⸗ 
treffen, übernommen bat; fo bringen wir dies hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 

3 Johann Carl Strauß. 


C. W. Rhau. 


Zufolge vorſtehender Anzeige bemerke, daß ich dle big 
jetzt mit dem Herrn Joh. Carl Serauß gemeinſchaſtlich 
geführte Handlung übernommen und unter Endes ßeden⸗ 
der Firma ferner für meine alleinige Rechnung fortſetzen 
werde. Stettin ven r. Januar 18185. 

c w Khas & Comp. 


In Folge des im Monat May v. 
Todesfall melnes Associé, Chriſtian Friedrich Groſe, 
debe ich die bishero unter uns beñandene Handlunas⸗ 
verbindun — 5 der Firma von Willer & Grofe hier: 
durch auf. — Dagegen tritt Herr Chriftian Friedrich 
Lübcke, der bereits längere Zeit in unſern Geſchaften 
gearbeitet bat, als Theilnehmer ein, und wir werden 
ſolche unter der Firma von Müller & Lóbde mit leder 
one 9 Activa . Bet vorigen eri, 

ung, ferner für unfere nung ſortſetzen. Stettin den 
Iſten Januar 1815. Cart Müller. 


Verbindung. . 
Unfere am 25. d. M. volljogene eheliche NER 4 
machen wir unter Verbittung des Gluͤckwunſches ganz er 
gebenſt bekannt. Stettin den 31. Deebr. 1874. 
v. Saliſch, Julie v. Sich, 
Capltein und Ritter des 


geboͤrne v. Brandenſtein. 
“ dfernen Kreuzes. o 


dee fa U. 
K 


Schanſpiel⸗Direltor Carl Woͤhner, im ein 


Todesfal. 7 
, A 4 É 
Heute ſtarb, nach einem viertagigen. Kran e = 


Stettin den 1. Janner 1818. 


.. 


J elgaetretenen 


= N m * 


den Lebensjahre. Seine Verdienfte als Minter und 
Wiederherſteller der hieſigen Bühne, der er fich mit raſt⸗ 
loſem Eifer geopfert hot, ſichern ihm ein bleibendes dante 
bares Andenken. Unſerm Herzen wird er als Menſch 
unvergeßlich fein. Stettin den 30. December 1814. 

Die Freunde des Verſtorbenen. 


Publican dum. 


Dem Koͤnigl. Finanz⸗Mliniſterio if von dem Königl. 
Eonful Biefe zu London dle Anzeige eingereicht, daß ein 
mit Stabb oll beladenes Schiff bey Barwich an der Mike 
von Effer durch Leotſen Menſchenleer in See gefunden, 
und in den 180 Hafen eingebracht worden, und von 
demfelben vermutber tird, daß es gar nicht nach Ena⸗ 
land, ſondern nach Nortagall, Spanten oder Frankreich 
beftimme geweſen, und aus einem diesfeitigen Dftfeehafen 
abgeſegelt fey. Die Ladung des Schiffes beſteht in 

186 Staͤbe unter 36 Zoll. 
112 Stabe 36 und unter so Zoll. 
12 Stäbe 60 nicht über 72 Zoll. 


Die Lange des Kiels des Schiffs if 521 Fuß. Mehrere 
ſpeclellere Nachrichten find nicht mitgetberlt. In Ge⸗ 
masdeit der diesfälligen an uns erlaffenen doͤhern Verfuͤ⸗ 
gung vor raten hujus wird diefer Vorfall zur öffentlichen 
Kenntaiß gebracht, und diejenigen, welche ein Intereſſe 
am Schiff oder Ladung haden, werden aufgefordert, ſich 
bey dem ac, Gieſe zu melden, und demſelden die noͤtbi⸗ 
gen Data in fuppeditiren, um ihre Rechte geltend zu 
machen. Stettin den 19. Decbr. 1814. 
Polijey-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 
hieſigen Feſtungswerken befinden ſich mehrere 
Stellen, welche zu Gärten eingerichtet und benutzt werden 
tónnen, Wenn dieſe nun nach der Verfugung des Königl. 
Kriegs Miniferii an die Meistbietenden in Zeitpacht gege⸗ 
ben werden ſollen; ſo werden Pachtluſtige eingeladen, ſich 
in dem auf den ten Januar k. J., 
9 Uhr, vor dem Ingenieur des 
v. Loos anbergumten 
vor dem Koͤnigl. 


In den 


Vormittags um 
latzes, Hauptmann 
ermin auf dem grünen Paradeplatz 
Bollwerk, einzufinden, jene Gartenflecke 
in Augenſchein zu nehmen, und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meistbietenden, mit Vorbehalt der Geneimigung 
— Koͤnigl. „ zu gewartigen. Stettin 
en agften December 1814. J 
4g ' Königlich Preußiſche Commandantur. 
v. Loffan 


Bekanntmachung. 
Es wird Berne bekannt gemacht, daß die Phillppine 
griderite Emilie geborne Schatz, nachdem dieſelbe am 

ten Auguſt a. c. die Majorennitát erreicht, in Ueberein⸗ 
firming mit ihrem Shemanne, dem vormaligen Amts 
mann Schäfer iu Cuxew in Pommern, jetzigen Lieute⸗ 
nant im aflen Neumärkichen Landwehr nfanterle⸗Regi⸗ 
mente, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſfen hat. 

: Soldin den sten December 1814. 
Königl. Pr. Ober⸗Landesgericht von der Neuttark, 


Verkauf einer Mühle, 
Es foll die zu Moͤnchow auf der Inſel Uſedom beles 
gene ſogenaunte neue Windmühle mis dem daun gehoͤri⸗ 


“ eichholz, 


gen Haufe und einer Wurth son 3 Scheffel Ausſagt, zu⸗ 
faminen tarirt zu 407 Ribir , auf den Antrag der Sómigl. 
Regierung, wegen rͤͤckſtaͤndizer Müblevpacht, 
ſubhaßttet werden, moja ein £icitations-Termin auf den 
Arten Santor k. J. Vormittags zu Pudagla angeſetzt iff, 
in welchem Kauflaſtige ſich einfinden und gegen ein ans 
neh mliches Gebot, nach erfolgter Approbation der Kd zial. 
Mesieruna von Pommern, den Zu c lag gemártigen kön⸗ 
nen. Die nähern Bedinaungen bey dieſem Verkauf fo 
wie die Tore der Münle können zu jeder Zelt auf dem 
Amte Pudagla eingefehen werden. Zugleich werden dle 
etwanigen Realgiaubiser diefer Mühle biemit vorgeladen, 
ihre Gerechtfame in dem angeſetzten Sud haſtations⸗Termin 
anzuzeigen und wahrzunehmen; dle Ausbleiben den wer⸗ 
den ober prächudirt und an das übrige Vermögen des 
Miler Wiedmann verwieſen werden. Swinemünde den 
20. Novbr 1814. Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt. 


Mühlen» Verkauf u. ſ. w. 

Die zur Ereditmaffe des auf der Klingbeckſchen Muͤhle 
verſtorbenen Erbmüller Chriftian Frledrich Thimm gedö⸗ 
tigen, im Neuſtettinſchen Kreiſe zwiſchen den Staͤdten 
Meuflettin und Barwalde belegenen bepden Eidpachts⸗ 
Waſſermadlmuͤblen, als: ; 

1) die obumeit dem Dorfe Kliagbeck auf dem Perſan⸗ 
teſtrohm belegene, mit binlänalichem Waſſer, zwey 
Mahlgaͤngen, einer Walkmible, einem neuen Mübr 
lens und Webnbaufe und ſonſtigen Wirtoſchaſtege, 
baͤuden verſehene ſogenannte Klingbeckſche Mühle, 
zu welcher zu mehr denn co Scheffel Yuffaat an 
Acker, erforderliches Wleſewache, einiges Eich⸗ und 
XB Weide für den zu baltenden Miehftand, 

beträchtliches Madlwerk und Fiſcherey im Müblens 
deiche gehört, und im Jahr 1804 für 4coo Reble, 
an den letzten Beſitzer von feinen Schwiegerältern 
verkauft, gegenwartig aber ohne Abzug Ihrer Abga⸗ 
ben, Laſten und Erhaltungskonen von Sach verſtaͤr, 
digen auf 4376 Mtblr. 7 Gr. 6 Pf. tayirt worden, 
un 


2) die zwiſchen den Def Bramſtaͤdt und Rabbas 
auf Quel: und fonftigem Rafer belegene einen 
Mabigang, ein Mühlen: und Wohnhaus, und ein 
neues Stalls und Scheungebäude enthaltende ſoge⸗ 
nannte Bramſtaͤdtſche Mühle, bey welcher fic üher 
20 Scheffel Auſſaat an Acker und Garten, das ers 
forderliche 8 einige Maſtnutzuna und 
Weichbol, Weide für den erforderlichen Viebſtand 
und Fiſcherev im Muͤhlendeſche auſſer dem Mable 
werk befinden, fo im abr 1809 bon dem letzten 
Defiger für 1000 Rtblr: angekauft, und gegemmárs 
tig ohne Abzug ihrer tale Laſten und Erbal⸗ 
tungskonen von Gachverftindigen 1507 Rthlr. $ Gr. 
tarlrt worden, 


ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, 
trag der Thimmſchen Glaͤubigern, an den Hoͤchſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und da die Bietungstermine auf 
den zıften December d. J., den zten Mary und dien 
May k. J, jedesmal Vormittags um 9 Ubr, allbier in 
der Gerichtsſtube anberaumt worden; fo werden Kauflu⸗ 
ftige, welche dieſe Muͤylen zu deſitzen fábia und aunehm⸗ 
10 qu bezahlen vermögend find, hierdurch eingeladen, 
ſich in dieſen Terminen, und befonderg in dem legten, 
welcher peremtorifch if, und auf die nach olchem 
benden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 


auf An⸗ 


einge: 
elnin⸗ 


- 


anderweitig 


finden, und ihre Gebote zu Protocol abzugeben. Die 
Laren dieſer Mühlen mit den Virkaufsbedingungen find 
uͤbr ens ben alter und beym Stadtgericht in Neuſtet⸗ 
tin offisirien Guvhatationtprtensen beyaefüut, und (has 
nen alich bey Uns eingeſehen werden. Zugleich werden 
auch ell ond jede era unbekannte Mealprätendenten 
diefer Mühlen, und ondekaunte Gidubigere des verſtor⸗ 
denen Erbmüller Coriſtian Friedrich Tbimm zu Kling: 
beckſchen Mühle hleb urch aufgefordert, ſich fpátfiens den 
ten May k J. mit ihren eermelntlichen Aufprüchen und 

forderungen bey Uns zu melden, und folche gehörig 

u beſchein i en, ſonſt fie nach dleſem Tage damit gegen 
le neuen Beſitzer dleſer Müblen und die Vertheilung 
und Auszahlung der Thimmſchen Ereviomoffe an die ber 
kannten Glaablacre nicht welter gebdrt, ſondern mit ewi⸗ 
gem Stillſchweigen werden belegt werden. Bär walde 
den aoften October 1824. 
von Kleſſtſches Patrimonlalgericht ju Raddaz. 
— — —æ — — — — - 
Verpachtung. 

Mit Genehmigung Eines Königl. Hochlöblichen Ober⸗ 
Vormundſchafts,Colleali von Pommern iu Stettin, werde 
ich am csftea Februar künftigen Sabres, des Morgens 
um 10 Uhr, das Guth Klüsom, eine balbe Melle von 
Stargard entfernt, auf 6 Sabre, als von Johannis 1315 
dis Johanuts 1821, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachten. Dleſer Termin wird in der Wohnung des 
Herrn Juſtik⸗Commtſſartus Kempe zu Stargard obgehal- 
ten wel den, und werden Dachtl'ebbabere dierdurch einge; 
laben, ſich alsdann in die Wohnung des letztern zur Ab: 
gebung ihres Gesots einzufinden. Der Mei diethende 
bat, nach vorhergegangener Approbation Eines Koͤnigl. 
Hochloͤblichen Ober Volrmundſchafte⸗Collegii und Geneh⸗ 
migung einer majorennen Mit⸗Erbin, den Zufchlag zu ge; 
wärtigen. Die Bedingungen koͤnnen von mir noch vor 
dem Termin erfahren werden. Cremiom den azten De⸗ 


mber 1814. von Wedell, 
E als Vormund der von Sefterlingfchen 


Minorennen zu Kluͤtzow. 
—— al 
Auction 55 

m Termine den Arten Januar k. J., Vormittags 
me Uhr, ſoll in Krackow der Mobillar⸗Nochlaß 52 
daſelbſt verſtortenen Schmidtmeiſter Hartwig, befiehend 
in einem vollfándigen Handwerkszeuge eines Schmidts, 
in Meubles und Hausgeräth, und auch in einigem Vieh, 
gegen baare Bezablung in Courant verkauft werden und 
88 werden Kaufluflige dazu eingeladen, Garz den 17. 
eebr. 1814. Das Ma von Krakow. 


Guthsverpachtung. 

Das bey Naugardt belegene ebemalige Domainenauth 
Sómarjom fol von Marien 1815 ab, auf lac oder 
Mehrere Jahre verpachtet werden. Vachtlufige haden 
lis entweder bey mir oder dem Adminifirator Herrn 

alter zu Sadelberg bey Freyenwalde in Pommern zu 
gelben, um die näheren Bedingungen zu erfahren. Ein 
götiger Landwirth, der eine angemeffene Kautlon zu leis 
en vermag, kann auf fehr annebmliche Pachtbedingungen 
buen. 

Der Guthsbeſitzer Schmidt junior, 


chwarzow den 15. Decbr. 1814. 6 ich 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Könlal. Stadtgerlchts 
lien den zten Januar 1815, Nachmittags um 2 Udr, 
am Heumarkt im ꝛc. Schumannfchen Haufe No. 135, die 
zum Nichlaß der geſchiedenen Ayana gehdrigen Sachen, 
als: zwey goldene Ringe, einiges Silber, Porcellaln, 
Sanance und Glas, Leinenzeng und Betten, Meudles und 
Hausgerätb, auch gate Ftauenskleidungsſtuͤcken, gegen 
baare Bejohlurg in Courant, an den Meifibietenden ver; 
Auctionist werden. Steitin den z4flen Deebr. 1814. 

Ronffel. 


Es follen den sten Januar 1815 und an den folgenden 
Tagen, Nachmtttogs um e Uhr, in der Wohnung des 
Affeffors Rouflel, Vladrien No. 125, ein anfehnliches - 
Aſſort ment veiſchiedener Waaren, als: Ringe, Uhrketten, 
Zuchnadein, vorzüglich ſchoͤne Cattune, Nankln, feidene 
und baumwollene Manns⸗ und Frauens handſchub und 
mehrere andere Sachen zum Damenspuß, auch eine Pars 
they veritable Eau de Cologne, gegen baare Bezahlung 
in Courant an den Meiſtbletenden verauetlonltt werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 


= 
Holl. Voll⸗ und Schottſchen Hering in ganzen Tonnen, 


a en Caviar, bey 
fo wie in kleinen Gebinden, — E W. Stolle. 


Rigaer weißes und ſilbergraues Drojaner Rakftzer 


Flachs if bey mir in beſter Güte zu haben. 
: : C. F. Langmaſius. 


Friſche große Maronen oder Caſtanlen find in großen 


und kleinen Partbeyen bey mir zu haben. 
Ernſt George Otto. 


Neue ſaftrelche Citronen, 100 Stuck 7 Rihle., ſchoͤne 
reine Pomeranzen, 100 Stück 10 Rtblir., gan Achten 
neuen doll. Hering in * 28. und 33. gute Neunaugen 
in ganzen und halben Schockfaſſein find zu daben bey 

C. J. Gottſchalck. 

Citronen und Pomeranzen ſehr billig bey 

Carl Goldhagen. 


Hornſpitzen und Ochfenbörner, find zu haben beo 
J. G. Ludendorff len., 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 
Das an der Ecke des Krautmarkts und der Aſchweber⸗ 


ſtraße fub No, 962 belegene Haus, fol am zöten Gar 


huar 1815, Bormitrars xx Uhr, in der Wobnung des 
SufigSommiffartns Boomer, Roß morkt No. 764, vere 
kauft, und im Fall eines aunehmlichen Gebots, ſofort 
Contraer gefchloffen werden. Raufilebbaber werden ein: 
geleden, ſich zur beſtimmten Zelt einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. f — 


Das Haus No. 1064 bier am Meblebor nahe am Waſ⸗ 
fer belegen, worin feit vielem Jabren eine bedeutende 
Brauerey geweſen, will ich mit eber obne Braugeräthr 
haften billig und unter vorebeilhafter Bedinauna vers 
aufen; da dae Haus zur Brau- Bleun, und Bdckerey, 
oder andern großen Gewerte ſehr wortheilhaft wegen des 
nen vielen Böden ſich eignet und belegen if; fo mache 
Kavflieboatern bier und auſſern Orte, auf der fo 
nahrhaften Lage aufmerkjam, daß ein veisiedfamer Elgens 


‘ 


fines eine bimlängliche Nahrung in dieſem Haufe har 
\ wird. Stettin den aaſten . 3 1814. 
t ; 3 


Langmaſius. 


+ Ju vermietben in Stettin. 


Drey Stuben, 1 Rammer, Küche und Holigel 
Mundenfirafe No. 469, zu vermietben, AREA 


Verze 


ich ni ß 


erfolgte. Tbellung an jeden Erben nur für feinen Antbell 
dalten können. 


Der Kuhhirte Holz, welcher in meinen Dienften Paar: 
den het, gina am 18. d. M., Nam, mit ſeinem Hunde 
von bier fort, in der Abſicht um zu feine in Mondel⸗ 
kow wohnende Freu zu neben; am Mittwoch des andern 
Tages kam fein Hund wieder, er ſelbſt aber hat ſich ler 
Nochforſchungen ungeachtet nicht aufgefunden; da cB 
gar keine Veranlaſſ ung zur Ent weichung gehabt hat, ſo 
vermutde ich bieraus und aus dem Umſtande, daß der 
Hund zurückgekommen iff, doß der Hols verungluͤckt fers 
Ich erſuche Daher jedermann, der von dieſen Mann etwas 
in Erfahrung brinat, mir davon ſofort Anzeige zu machen. 
Bey feiner Entfernung hatte er einen blauen tuchenen 
Uebertock an, eine Pelzwuͤtze auf den Kopf, und einen 
tunben Huts darüber; er iſt ungefahr 70 Jahr alt. 
Brunn bey Stettin den 23. Decbr. 131 | 


Der Dichter Gampe. 


as 
der, bei der Ziehung der 25ften kleinen Geld⸗Lotterie, 


A 29940 — 5 
BG — f 41 3 
1 a OR — y 
En > ara > 
93 — 2 88 — 3 

29117 — 2 N 
TA A 96 — 2 
80 — 3 10 

29924 — 


34 98 73 

63 29917 74 

90 38 7 5 

29153 39 73 

En 59 30552 94 
:67 621 44152 


Barge, 


in meiner Lotterie⸗Collecte gefallenen Gewinne. — 


44166 — „„ 
741 IR 2 

81 — 2 34 — u 
BER 47 0. 2 
44464 —= 3 | cs — 5 
82 — 2 76 — 2 
5 a SE, 
46579 — 3 95 — 10 


383 92 $2 
63 89 47356 $7 
80 931 57 69 
82 97| 49001 “87 
89 99 12 89 
54) 46569 15 


halbe, und viertel Lodfe zur 26ften kleinen Geld⸗ Lotterie, deren Ziehung 


den 1ten Februar ihren Anfang nimmt, fo wie zur zten Claſſe 31 ſter Claſſen Lotterie 


welche den 1 4ten dieſes gezogen wird, 


ſind jederzeit in meinem Lotterie ⸗Comtoir (Schuh⸗ 


frage No. 8:58.) qu haben. Stettin den ꝛten Januar 18 1 5. 


Hedemann. 


— — — — — —.ꝓc—̃ —— — —— 


Hiebel zwei Gewinn⸗Liſten als Beilage. 


| Extract derjenigen Gewinne, 

welche bei der am aten, ten und zten Febr. in Berlin geſchehenen Ziehung der 26fen Könige, 
kleinen Geld⸗Lotterſe in Mle Collect. gefallen fino, nach ihrer naturlichen Folge. 

5 Der ganze General Ziehängs⸗ Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 

i Num, Thlr. | Num. Thlr. Num. Thlr. Nin. Chir, 


5 | Nom, Thlr. | Num. Thlr. | Num, Chir. 
721 J 3663] 3| 13573) 3 i org 2 | 46,83 
49| 2 766 82 a ‚gi a 86] 100} 36701 2) 47019 
$7 2 81 2 86 a 93 $ 91h AS 
; 72271 1 8 3 3 3 13858 2 9% |: 1 16 
ee a eh er 
21| 10% 3709| / 71 2415125 $| 25904 FON $6 
ie ↄ y edo ER ae ake abe : 
26) 10 211 Sele 23 3 Sil 10 133 2 
321 3 292-32 3 60 F sr on 3 
4t| ro 96): 8} Tal oa 711 24 220 2 
3 39 21. 46] 3 86 2 29 3 
2 11 N 99 | a6 : 
‘a sl 5 $91 8h „ 32003 2 
241 84 2 60 50 See Hoes 28 2 
2 93 2 641 2 30 5 40 4 
: 3 9% $ 70 3 35 3 42 = 
3 '99| -3| 137301 10 39 7 47 20 fo 
2) 13549] 2 381 J „Al 2 68} % 46904| 2 
2 $5| to 61 2 64 2| 36661 2 29 
{ val 560 2 68 >| 69 3 3 46|- 


Nachſtehende Nummern 6 


Num, | Num, | Num, | Num, 
— u! 


de 1 Rtblr. 4 Gr. gewonnen. 
Num. Num. | Num: Num. Num, 
13676] 13808 5804| 25958] 36621 36731 45218 

811 14 12 67 27 32 25 


15 17 5 321 32 

18 29 0 3848 34 

35 49| 32007] 41 46 351 
88 52 12 42 51 36 
15102 68 14 44 79 411 
9 3 75 90 91 42 


: $4 . 

Yo 2 “6d gal pal 47 
12 79 64 $31 .(98] . sol 
144 97 76% Tobi 46918] 
18 9271 79 Cl EE 21 

42 25903) 32100 8H: 0 1 31 
47 19| 36601) = $6 “deat ae 36 


— 
> 
* 
o 
> 
w 
A 
O: 
a 
+ 
= 


3627| 13505 


58 49 It 151 45201) 69 
29) 17 68 $ 18 21 8| 75 
sel 26 77 5% 20 30 17 81 
56 18. 8 $ y j 


i inne gable ich, bane gener die Gowitweaoies:- zur afew Lotterie welche den xsten Waͤrz ges 
et Feel wiry. bs gues, halde und vierte! en gemdbniglichen. Cintas, wie auch Gefellfhaftsrtonfe um aofen 
Antheil auf so Nummern » Athle. 14 Be. 6 pf. auf 20 Nummern fuͤr § Nehfr.. 5 Or. bel wir 

wenn Auswärtige ta und mehrere voofe nehmen, trage ich das Morto der Looſe und des Einsatzes. , 

Auch find zur sten Elgſſe zufler Lotterie, welche den az. Februar gezogen wird, noch einige ganze, halbe und viertel 
uflooſe vorrathig, auf 1 ganzes Loos ift der Einſatz 13 Rthlr. Courant oder ur Rthlr. 22° Gr. If. Hold, der 
Saupe O wü i 39,000 Rthlr. Plaͤne werden unentgeldlich ausgegeben. Stettin, den ır. Jeben n 


zu haben; 


ae 1. je E 


2, 


* 


pod ve, 


— 


TEN e 


N 5 - 
2 


2 e 
AS 


, 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am Iten, 2ten und zten d. M. geſchehenen Ziehung 
der Koͤniglich Preußiſchen 26ften kleinen Geld: Lotterie 


in meine Collecte gefallen ſind: 


No. Thl. Tl. Thl. | No. Bh [No. Thl. 
2 r — — . — — — — 
3104 3 5 a 2} 28284 33894 
3105 3 10% 18699 28295] “2h 72890 
3113 3 eos 828213 33801 40209) 3 5 
3117 2 23214 33811 40225 2 
3128 3 28216 21 33812 40228 
3139 28219 33813 A 40240 
-3141 28220 33815 40241 
3145 2 28222 533817 40245 3 21 
3148 28225 3 53351 91 40251 3h 
3155 2282277 33833 rol 40255 1 
3162). 3 28230 33834 40278 2 
3267 5 3231 SI 33844] 1 40280 2 $ 
3173 31 28233 2 33846 40281 3 
3199 %% [air 40285 x 2 
4195 28244 338 58 40292 : 
3197 282581 33363 47701 35 3 
:3199 28267 3183867 2 apres 3 3 
% dd Tena al 47705 | 
18603 28279 338821. 31 47709; 2 
118704 3128283 33882 CC f ‘of 


NB. Die Nummern, Nie SIE DAR A STÄTTEN welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Kehle. 4 Gr. gewonnen. 
— — ——cĩ—＋—ſ —æä—.—— 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; auch liegt 
die General- Gewinn Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit.. 


Zu der 2 7ſten kleinen Geld votterie, welche am estem, isten ni 8 Maͤrz stiogen 
wird, find ganze und Antheil Looſe bei, mir zu Haber, 


Auch werde ich wieder die beliebten GeelitjrtsSoofer auf einen zwanzigſteh An⸗ 


theil von hundert Looſen zu 5 Rtlr. 5 Gr ausgeben 


Die Ziehung der dritten Klaſſe der > rfiem Klaſſen Lotterie erfolgt am 2 fſten d. M. und 
ſind noch Looſe zu derſelben bei mir zu, haben! Der Einſatz betragt für alle 5; Riaffeny nad Abzug 
des niedrigſten Gewinnes, 11 Rthlr. 2 2 Gr: 8 Pf. in Golde. e 


Stettin em 1 1. Februar 181 5, Fr. Ph. Karom, 
am gruͤnen Paradeplatz No 26 


is 
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